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Stereotypisierungen

• Berufsorientierter Sprachunterricht:
Befähigung, berufliche Handlungen in einem breiten 
Feld von berufstypischen Themen, Situationen und 
Kontakten zu bewältigen

• Interaktion in diversifizierten Gruppen wird erschwert 
durch Stereotype und Vorurteile

• Stereotypisierungen im Bereich des Arbeitsplatzes: 
Alter, Geschlecht, ethnische Herkunft sowie Nationalität

• Einteilung in Eigen- und Fremdgruppen, in ein Wir und 
Ihr (othering)

• Sprache und Aussehen als Marker: Migrationssprachen 
sind nicht nur Kommunikationsmittel, sondern auch 
gesellschaftliche Differenzmerkmale 

Vgl. Lüdi 2017:32

Petersen/Dietz 2006

Petersen/Dietz 2006,
Dreas 2019

Mecheril et al. 2010
Dirim 2016

Aktuell: cfp „Der 
muttersprachliche 
Unterricht aus migra-
tionspädagogischer
Perspektive“
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Beispiel deskriptiver Stereotypisierung: 
„Kurze Beschreibung der In Europa Befintlichen Völckern Und Ihren Aigenschafften“

Völkertafel, Steiermark, ca. 1730/40
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Schieben Sie die Eigenschaften in die (‚richtigen‘) Spalten!
Klicken Sie auf einen der beiden Links im Chat, es gibt 2 Optionen:
- Deutscher, Russe, Türke/Grieche
- Engländer, Pole, Ungar

Wie wurden die Nationalitäten damals gesehen? 

Kontrollieren
Sie hier Ihr 
Ergebnis

Ab
b.
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Strategien und Interventionsansätze

1. 
Vorurteilsbehaftetes 

Verhalten klar 
beschreiben

3. 
Entscheidungen 

transparent machen

2.
Unterrichtspraktiken, die 

diskriminierendes 
Verhalten rechtfertigen, 

beenden

4. 
Die Schulkultur auf Werte 
von Toleranz, Gleichheit 

und Diversifizierung 
ausrichten

Förderung von 
Diversität

Vgl. 1-3: Brief und Barsky (2000),
4: Dietz und Petersen (2005)
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Volkskundemuseum Wien, Völkertafel:
https://www.volkskundemuseum.at/onlinesammlungen/oemv30905

Der Leitfaden „Vorurteile im Betrieb. Weniger Sprachlosigkeit, mehr Argumente für ein gutes Betriebsklima“ 
enthält Übungen zur Gesprächsführung bei Vorbehalten und zeigt Argumente für Diversität im Unternehmen 
auf: https://www.rkw-kompetenzzentrum.de/publikationen/leitfaden/vorurteile-im-betrieb/

https://www.volkskundemuseum.at/onlinesammlungen/oemv30905
https://www.rkw-kompetenzzentrum.de/publikationen/leitfaden/vorurteile-im-betrieb/


Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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